
Sehr geehrte Damen und Herren 
Ich bin seit 10 Jahren als Ärztin im mobilen Palliativteam Pongau tätig, und begleite Patienten bis zum 
Tod. Ich habe die Erfahrung gemacht, wenn eine ausreichende Schmerztherapie und eine würdevolle 
Begleitung bis zum Schluß gewährleistet ist, dann kommt der Wunsch nach aktiver Sterebehilfe nicht 
auf. 
Im Gegenteil die Betroffenen sind sehr dankbar für die Zeit die Ihnen geschenkt wird. Ich habe von so 
manchem Todkranken  gehört, dass diese Zeit in Hinsicht auf die Wertschätzung seiner Personen die 
schönste im Leben war.  Sie haben oft  noch nie so viel Zuwendung und Liebe erfahren dürfen. 
Der Wunsch nach aktiver Sterbehilfe ist vor allem dann vorhanden, wenn die Betroffenen Angst 
haben zur Last zu fallen, oder eine ungenügende Symptomlinderung erfahren. 
Ich würde mir wünschen, dass alle Schwerkranken und Strebenden eine würdevolle Begleitung bis 
zum Schluss erleben dürfen. 
Mit freundlichen Grüßen  
Dr. Reischl Schilchegger Angelika 
Oberndorferstraße 49 
5541 Altenmarkt 
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